
Anheizen von Nationalchauvinis
mus, Antikommunismus sowie 
Antisowjetismus äußert und dar
auf abzielt, die äthiopische Revo
lution von der sozialistischen Ge
meinschaft zu isolieren und die 
soziale Basis der Revolution im 
Namen der Glaubensfreiheit zu 
schwächen, erfordert die Verstär
kung der ideologischen Arbeit 
unter den Massen. Eine große 
Verantwortung wird hierbei den 
Mitgliedern der COPWE übertra
gen. Zu ihrer Qualifizierung wer
den Diskussionsforen organisiert, 
in denen vor allem aktuelle politi
sche Fragen diskutiert werden. 
Das Zentrum der Aus- und Wei
terbildung der Mitglieder ist die 
zentrale politische Schule „Yeka- 
tit 66". Die Bezeichnung bedeutet 
„September 1974" und weist auf 
den Beginn der äthiopischen Re
volution hin. Es ist die erste Bil
dungsstätte in Äthiopien, die 
marxistisch-leninistisches Grund
wissen vermittelt. Seit 1980 wur
den dort 2845 Kader in Kurzlehr
gängen geschult. Gegenwärtig 
werden Überlegungen angestellt, 
politische Schulen in den Regio
nen einzurichten. Zur Vertiefung 
der marxistisch-leninistischen 
Bildungsarbeit ist die Einrichtung 
eines Instituts für Gesellschafts
wissenschaften vorgesehen.
Der Kongreß würdigte in diesem 
Zusammenhang die Zusammen
arbeit auf dem Gebiet der Kader
ausbildung mit der KPdSU und 
mit anderen Bruderparteien so
zialistischer Länder.
Einen herausragenden Platz 
nimmt die Schulung der künfti
gen Mitglieder ein. In 6500 Stu
dienzirkeln werden sie für die 
Aufnahme in die COPWE bzw. 
die künftige Partei vorbereitet. 
Bedeutenden Einfluß auf die 
Wirksamkeit der politisch-ideolo
gischen Arbeit hat die Überwin
dung des Analphabetentums. In 
den wenigen Jahren der Revolu
tion ist es gelungen, die Analpha
betenrate von 93 auf 46,6 Prozent 
zu senken. Dadurch wurden gün
stigere Bedingungen für die Ar
beit mit Druckerzeugnissen ge
schaffen. Heute erscheint das От

дал der COPWE „Serto Ader" 
wöchentlich in einer Auflage von 
100 000 Exemplaren. Vierteljähr
lich erscheint die theoretische 
Zeitschrift „Meskerem". Sie ver
mittelt marxistisch-leninistisches 
Gedankengut, veröffentlicht ana
lytische Artikel über die Revolu
tion, über den historischen

Große Aktivitäten entwickelten 
die äthiopischen Genossen beim 
Aufbau der Massenorganisatio
nen. Unter Beachtung der kon
kreten Situation in Äthiopien war 
die Bildung von Massenorganisa
tionen eine erstrangige Aufgabe 
der COPWE, die noch vor der 
Gründung der Partei erfüllt 
wurde. Es bestehen der Alläthio
pische Gewerkschaftsbund 
(AETU), die Alläthiopische 
Bauernvereinigung (AEPA), der 
Revolutionäre Äthiopische
Frauenbund (REWA), der Revolu
tionäre Äthiopische Jugendver
band (REYA) und die Stadtbe
wohnervereinigung (Kebele).
Die Massenorganisationen wer
den als Basis des bestehenden 
politischen Systems und als 
Brücken zwischen der COPWE 
und dem Volk bezeichnet. Sie 
helfen mit, das politische Be
wußtsein der Werktätigen zu ent
wickeln. Über sie wird die Einbe
ziehung der Werktätigen in die 
Lösung der Aufgaben vorange
trieben, und aus ihnen heraus 
sollen sich künftig die Mitglieder 
der Partei entwickeln. Es zeugt 
von intensiver Arbeit der COPWE 
und der Massenorganisationen, 
wenn schon nach dreijähriger 
Existenz der Frauenorganisation 
52,8 Prozent aller Frauen in ihr or
ganisiert sind und ein Drittel aller 
Jugendlichen Mitglied der Ju
gendorganisation wurde. In etwa 
25 000*Bauernvereinigungen sind 
7 Millionen Bauern organisiert. 
1,3 Millionen Äthiopier arbeiten 
in Leitungen der Massenorgani
sationen auf den verschiedenen 
Ebenen. Es wird deutlich: Die 
Gründung der Massenorganisa
tionen war von großer Bedeu-

Kampf der Massen und über die 
internationale Lage. In den letz
ten 3 Jahren wurden 160 000 Ex
emplare marxistisch-leninisti
scher Literatur in amharischer 
Sprache gedruckt und herausge
geben. Weitere Bücher wurden 
importiert. 7 marxistisch-leninisti
sche Bücher werden übersetzt.

tung für die Festigung der Mas
senbasis der äthiopischen Revo
lution.
In allen Dokumenten der COPWE 
wird auf die Notwendigkeit der 
führenden Rolle einer avantgardi
stischen Partei als Vorausset
zung für den Sieg der Revolution 
hingewiesen. In der Praxis wird 
sichtbar, wie an der Durchset
zung der führenden Rolle der 
COPWE gearbeitet wird. Die Kon
gresse der COPWE und Tagun
gen des ZK zeigen, daß die 
Grundfragen der Entwicklung 
von ihr entschieden werden.
Auf dem II. Kongreß wurde aber 
auch nicht verschwiegen, daß 
bei allen Fortschritten in der Ar
beit der Organisation die Be
schlüsse noch konsequenter in 
die Praxis umgesetzt werden 
müssen. Mit Nachdruck wurde 
die Durchsetzung der Prinzipien 
des demokratischen Zentralis
mus gefordert. Den Disziplinar- 
und Kontrollabteilungen der 
COPWE und den Kontrollkomi- 
tees der Werktätigen wurde die 
Aufgabe übertragen, zur Erhö
hung der Disziplin bei der Ver
wirklichung der Beschlüsse bei
zutragen.
Die vom II. Kongreß der COPWE 
vorgenommene kritische Analyse 
der Entwicklung, ihre Ergebnisse 
und die beschlossenen Maßnah
men zeigen, daß die Werktätigen 
Äthiopiens bei der Gründung ih
rer Partei die Schlußphase in An
griff genommen haben. Der III. 
Kongreß der COPWE, der bis 
zum 10. Jahrestag der äthiopi
schen Revolution am 12. Septem
ber 1984 stattfinden soll, ist als 
Gründungskongreß der Partei der 
Werktätigen vorgesehen:
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